
 

 
Strategische Kooperation zwischen der Ristic AG 

(Germany), Cameron International (India) und 
Coop (Switzerland) 

 
Besuch am 30. März bis 5. April 2013 in Mumbai / Shindodi am 

Ghod Lake, Indien 

 
 

Bei der Durchsetzung von Grundsätzen der sozialen 

Verantwortung in den Herkunftsländern sind die 
Unternehmensmaßnahmen von Ristic weniger darauf 
gerichtet, den Geschäftspartnern bei der Einhaltung der 

Sozial- und Umweltstandards „über die Schulter“ zu sehen. 
Partnerschaft ist der geeignete Ansatz. Hauptziel der 

Kooperation ist es, „die sozio-ökonomische Situation und die 
Lebensbedingungen der ausgewählten Fischer-Gemeinden vor 
Ort zu verbessern und ein nachhaltiges Leuchtturm-Projekt 

für die Region zu initiieren“, so Peter Ristic, 
Vorstandsvorsitzender der Ristic AG. Operativ begleitet wird 

das "Hilfe durch Handel"-Projekt  von Frank Endsberger vom 
Vertrieb, der die Ristic AG auch vor Ort vertrat und 
Bildungsmaterialien wie Schulbücher, Bänke, Schreibgeräte 

und Tafeln übergab. Aber auch Dinge, die das praktische 
Leben vor Ort erleichtern und dem Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe 

folgen. Symbolisch dafür stehen zehn gespendete 
Solarkocher, die in Indien gefertigt wurden. Im Mittelpunkt 
der Kooperation steht die Entwicklung eines Export-Geschäfts 

für Süßwassergarnelen (Macrobrachium Rosenbergii) in 
Kooperation mit Fischer-Gemeinden, das Fair-Trade-Prinzipien 

in Zusammenarbeit mit Fairtrade International (FLO) folgt. 
Dabei geht es hauptsächlich darum, in den Herkunftsländern 
langfristig die Eigenverantwortung zu fördern gemäß dem 

alten Aphorismus: „Wenn man einem Mann einen Fisch gibt, 
hat er einen Tag zu essen. Aber wenn man ihm das Fischen 

beibringt, hat er sein ganzes Leben lang zu essen.“ Dieser 
Weg für alle Kooperationspartner ist sehr zeitintensiv, lohnt 

sich aber für alle Seiten, da die gemeinsamen Maßnahmen 
das notwendige Rüstzeug vermitteln, um Hilfe zur Selbsthilfe 
in der Praxis umzusetzen.  

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 



 

 
 
 


